
 

Swissdoc / www.swissdoc.sdbb.ch  
Angewandte Linguistik FH (Master) 7.811.26.0 

 
Ergänzungsdokument Newsletter PANORAMA.aktuell vom 12.05.2009 | Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung | Meldung 6024di 
 
 
 
 

Angewandte Linguistik, Master FH 
 

Die ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften bietet neu ein konsekutives Masterpro-

gramm in Angewandter Linguistik an. Das Studium dauert drei Semester und kann ab Herbst 2009 vorerst in 

zwei, ab 2010 voraussichtlich in vier verschiedenen Vertiefungen absolviert werden.  

 

Studienangebot Konsekutives Masterstudium in Angewandter Linguistik (MA AL) 

Vertiefungen:  -  Konferenzdolmetschen 

  - Fachübersetzen 

  - Kommunikationsberatung 

  - Sprachliche und kulturelle Integration 

Beschreibung Dieser Abschluss befähigt zum Einstieg in Berufe der mehrsprachigen 

Kommunikation und zum Aufstieg in der Funktion von hochqualifizierten 

Experten und Expertinnen (Fachmitarbeitende, Beratende, Projektleitende) 

für mehrsprachige Kommunikation. 

Absolventen/-innen arbeiten im Angestelltenverhältnis oder freiberuflich:  

 als Konferenzdolmetscher/innen für internationale Organisationen, 

Behörden, Verbände, Unternehmen und Dolmetschagenturen  

 als Fachübersetzer/innen bei Sprachendiensten von Behörden, von 

grösseren Unternehmen und internationalen Organisationen sowie in 

Verlagen und grossen Übersetzungsagenturen  

 als Kommunikationsberater/innen sowohl in Firmen, Organisationen 

und öffentlichen Verwaltungen als auch in separaten Beratungseinhei-

ten (Agenturen)  

 als Experten/Expertinnen für sprachliche und kulturelle Kommunikation 

bei Behörden, Unternehmen, Schulen, Vereinen, Hilfsorganisationen  

Voraussetzungen 

 

Formale Zulassungsbedingungen:  

 anerkannter Bachelorabschluss einer Fachhochschule oder Universität, 

vorzugsweise im Bereich Sprache und Kommunikation  

 mindestens 36 ECTS-Punkte im Bereich Linguistik (wird das Minimum 

von 36 ECTS-Punkten im Bereich Linguistik nicht nachgewiesen, müs-

sen die fehlenden ECTS-Punkte vor Studienbeginn an der ZHAW oder 

an einer anderen inländischen oder ausländischen Hochschule nach-

geholt werden).  

 Bestehen einer Eignungsprüfung (Informationen zu Art und Inhalt der 

Eignungsprüfung pro Vertiefung sind auf der Internetseite zu finden).  

Inhalt In der Vertiefung Konferenzdolmetschen (KD) werden, aufbauend auf 

hervorragender Beherrschung der Mutter- und mindestens zweier Fremd-

sprachen, wissenschaftlich fundierte Techniken und Strategien des Simul-

tan- und Konsekutivdolmetschens vermittelt. Der Abschluss befähigt dazu, 

den Beruf der Konferenzdolmetscherin bzw. des Konferenzdolmetschers 
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auszuüben.  

In der Vertiefung Fachübersetzen (FUe) werden, aufbauend auf hervorra-

gender Beherrschung der Mutter- und mindestens zweier Fremdsprachen, 

Theorien und Methoden des Übersetzens vermittelt und in Bezug auf aus-

gewählte Teilgebiete von Wirtschaft, Recht, Technik und Naturwissen-

schaften angewandt und vertieft. Besonderes Gewicht wird dabei auf den 

kompetenten Einsatz der neuesten Translationstechnologie-Tools gelegt. 

Der Abschluss befähigt dazu, den Beruf der Fachübersetzerin bzw. des 

Fachübersetzers auszuüben.  

In der Vertiefung Kommunikationsberatung (KB) werden diagnostische 

und interventionistische Kompetenzen der Kommunikationsberatung im 

mehrsprachigen und internationalen Umfeld sowie Fertigkeiten des Kom-

munikations- und Projektmanagements vermittelt. Der Abschluss befähigt 

dazu, den Beruf der Kommunikationsberaterin bzw. des Kommunikations-

beraters sowohl intern in grossen Organisationen als auch extern in Agen-

turen auszuüben.  

In der Vertiefung Sprachliche und kulturelle Integration (SKI) werden 

Kompetenzen im Bereich Interkulturalität, Sprachdidaktik, Deutsch als 

Zweitsprache und Integration vermittelt. Der Abschluss befähigt dazu, in 

der durch Diglossie und Plurilingualität geprägten Deutschschweiz als 

Integrationsfachperson in konzipierender, beratender oder lehrender Funk-

tion zu arbeiten. 

Dauer 3 Semester (90 ECTS) 

Start der Ausbildung Vertiefung Konferenzdolmetschen: Herbst 2009 

Vertiefung Fachübersetzen: Herbst 2009 

Vertiefung Kommunikationsberatung: Herbst 2010 (s. u.) 

Vertiefung Sprachliche und kulturelle Integration: Herbst 2010 (s. u.) 

Genehmigung BBT Das Bundesamt für Berufsbildung und Technologie hat anfangs April 2009 

die zwei Vertiefungen Konferenzdolmetschen und Fachübersetzen definitiv 

genehmigt, die beiden anderen sollen voraussichtlich im Herbst 2009 ge-

nehmigt werden. 

Abschluss/Titel Master of Arts ZFH in Angewandter Linguistik, mit den Vertiefungen Konfe-

renzdolmetschen (KD), Fachübersetzen (FUe), Kommunikationsberatung 

(KB) oder Sprachliche und kulturelle Integration (SKI) 

Weitere Informationen ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 

Departement Angewandte Linguistik 

Sekretariat MA-Studiengang 

Theaterstrasse 15c 

Postfach 

8401 Winterthur 

Tel. 058 934 60 57 

master.linguistik@zhaw.ch 

www.linguistik.zhaw.ch/master 
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Masterstudiengänge an Fachhochschulen FH

Swissdoc / www.swissdoc.sdbb.ch 
Fachhochschulen FH (Master) (gruppenübergreifend)	 7.000.19.0 
	

Ersetzt: INFObildung&beruf «Masterstudiengänge an Fachhochschulen FH» (PANORAMA 17.3.09, Nr. 5662dk)

Konsekutive Masterstudiengänge an FH vermitteln den Studierenden vertieftes und spezialisier-
tes Wissen und bereiten sie auf einen weiter gehenden berufsqualifizierenden Abschluss vor. Das 
Master-Studium dauert eineinhalb bis zwei Jahre. Die Zulassung zum Fachhochschulstudium auf 
der Masterstufe setzt ein Bachelordiplom oder einen gleichwertigen Hochschulabschluss voraus. Je 
nach Fachrichtungen müssen die Studierenden eventuell zusätzliche Kriterien (zum Beispiel ECTS-
Grades A oder B resp. Mindestnotendurchschnitt) erfüllen. Das Studium wird mit dem Titel Master of 
Arts MA oder Master of Science MSc abgeschlossen.

Seit Herbst 2008 bieten die Fachhochschulen Masterstudiengänge an, die auf dem Bachelor-Stu-
dium aufbauen. Das Eidg. Volkswirtschaftsdepartement EVD bewilligt diese Studiengänge. Nach 
welchen Kriterien Masterstudiengänge eingerichtet werden, haben Bund und Kantone gemeinsam 
festgelegt. Das Masterangebot bleibt limitiert, weil an den Fachhochschulen der Bachelor-Abschluss 
die Regel bleiben soll und weil die Finanzierung der neuen Studiengänge sichergestellt werden 
muss.

In der folgenden Liste sind alle Master-Studiengänge aufgeführt, die vom Bundesamt für 
Berufsbildung und Technologie BBT per 16. April 2009 bewilligt sind.  Bereits akkreditiert sind 
aktuell einzig die Studiengänge in Architektur, die aus Gründen europäischer Anerkennung bereits 
seit Herbst 2005 angeboten werden.

Nicht aufgeführt sind Studiengänge von Universitäten sowie Kooperationen mit ausländischen Institu-
tionen und ausländischem Abschluss.

Weitere Informationen und aktuelle Übersichten:
www.bbt.admin.ch >Themen >Fachhochschulen >Akkreditierung
www.bbt.admin.ch >Themen >Fachhochschulen >Studium 
www.fhmaster.ch > Gesamtübersicht Konsekutive Master

Masterstudien im Bereich Lehrerinnen- und Lehrerbildung PH
Die EDK-Reglemente sehen im Bereich Lehrerinnen- und Lehrerbildung Master-Studien für Schu-
lische Heilpädagogik und für die Sekundarstufe I vor. Die Studiengänge, die an Pädagogischen 
Hochschulen (oder an Universitäten) angeboten werden, können durch die EDK anerkannt werden; 
der Bund hat hier keine Zuständigkeit. Weitere Master-Programme sind noch nicht reglementiert. 
Weitere Informationen zur Lehrerinnen- und Lehrerbildung unter
www.edk.ch > Arbeiten > L Lehrerinnen- und Lehrerbildung



Quelle: Liste der bewilligten Masterstudiengänge BBT, Zusammenstellung Info-Doku SDBB (Brigitte Schneiter-von Bergen) 
© Schweiz. Dienstleistungszentrum Berufsbildung l Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung SDBB 
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Bachelor- und Masterstudiengänge 
Anglistik  
 
 
 Auszug aus der Infomappe Anglistik (Mai 2009) 

 

Die tabellarische Übersicht fasst die Bachelor- und Masterstudiengänge zusammen, die in der Schweiz 

angeboten werden. Die Ergänzungen in der letzten Spalte liefern Zusatzinformationen, die für die 

Studienplanung nützlich sein können.  

 

Bitte beachten Sie: 

— Informationen über die Studiengänge sollten Sie mit Hilfe der angegebenen Websites auf ihre Aktualität 

hin prüfen. 

— Ausführliche und gut strukturierte Darstellungen aller Studiengänge bietet: www.berufsberatung.ch > 

Studium > Universitäten und ETH 

— Abkürzungen: BA = Bachelor of Arts; MA = Master of Arts; HF = Hauptfach; NF = Nebenfach; KP = 

Kreditpunkte 
 

www.berufsberatung.ch 
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